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1 Lage des Plangebietes und räumlicher 

Geltungsbereich 
Das Plangebiet liegt auf den Wuppertaler Südhöhen im Bereich des Lichtscheider Kreisels 

östlich der L419 Oberbergische Straße/ Parkstraße.1 

Der derzeitig rechtskräftige Bebauungsplan 1066 ς Engineering Park Wuppertal (GOH-

Kaserne) ς umfasst räumlich zwei Planteile, wobei der nordwestlich gelegene Planteil 1 im 

Stadtbezirk Barmen und der östlich gelegene Planteil 2 im Stadtbezirk Ronsdorf liegt. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes erfasst einen Bereich zwischen der L419 im 

Süden, dem Naherholungsgebiet Scharpenacken und der Kleingartenanlage am 

Scharpenacker Weg im Norden, dem Schliemannweg im Westen und dem Sportplatz des 

TSV 05 Ronsdorf im Osten. 

Der Geltungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplan 1066 ς Engineering Park 

Wuppertal (GOH-Kaserne) ς umfasst den gesamten Geltungsbereich des derzeit 

rechtskräftigen Bebauungsplanes 1066. 

 

  

                                                           
 

1 Hinweis: Nachfolgend wird in der Begründung zum Bebauungsplan zur Erleichterung des 
Leseflusses auf die Einzelnennungen der Straßenkategorien und -nummern L417/ L418/ L419 
verzichtet und stattdessen vereinfachend und sinngebend nur die Bezeichnung L419 für den 
raumabgrenzenden Straßenverlauf Parkstraße ς Obere Lichtenplatzer Straße verwendet. 
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2 Anlass der Planung und Entwicklungsziele 

2.1 Anlass der Planung 

Das ehemalige Kasernengelände der GOH-Kaserne wurde nach Aufgabe der militärischen 

Nutzung in Řŀǎ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α9ƴƎƛƴŜŜǊƛƴƎ tŀǊƪά ǳƳƎŜǿŀƴŘŜƭǘΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ ǎƛƴŘ ŀƭǎ 

Baugebiete Industriegebiete, Gewerbegebiete, Mischgebiete und allgemeine Wohngebiete 

festgesetzt. 

Im Geltungsbereich wurde seit der letzten 3. Änderung des Bebauungsplanes vom 

09.10.2013 auf einigen Flächen neue Bebauung realisiert; zudem lagen neue Bauanträge 

vor. Diese waren teilweise geeignet, städtebauliche Spannungen hervorzurufen, sodass ein 

Planerfordernis bereits vorlag oder möglicherweise in absehbarer Zeit ausgelöst werden 

könnte. So wurde an das Ressort 105 ς Bauen und Wohnen ς eine Anfrage für eine 

Hotelerweiterung gestellt. Weitere Bauanträge betrafen den Bau einer Halle und die damit 

verbundenen bauvorbereitenden Arbeiten im Gewerbegebiet an der Heinz-Fangman-

Straße, welches an ein überwiegend durch Wohnen geprägtes Mischgebiet angrenzt. 

Weiterhin ergeben sich Anpassungen des Planungsrechts aufgrund tatsächlich 

eingetretener Entwicklungen. 

2.2 Entwicklungsziele 

Die 4. Änderung des Bebauungsplanes 1066 - Engineering Park Wuppertal (GOH-Kaserne) - 

hat Anpassungen des Planungsrechts zum Inhalt, um ς nach einer zeitlichen Phase der 

baulichen Entwicklung ς die zukünftige bauliche Nutzung sowohl bereits bebauter als auch 

unbebauter Flächen städtebaulich neu zu entwickeln und zu ordnen. 

Immissionsschutzrechtlich wird das vorliegende Lärmschutzgutachten auf Aktualität 

überprüft und die Ausweisung von Lärmzusatzkontingenten zwecks Optimierung der 

Gewerbeflächen geprüft. 

Weiteres Entwicklungsziel ist die ergänzende Festsetzung von mindestens extensiver 

Dachbegrünung für den gesamten Geltungsbereich gemäß Ratsbeschluss vom 16.12.2019 

(VO/0782/19), da für das Plangebiet durch die zunehmende Versiegelung eine Ausweitung 

der bereits bestehenden Hitzeinsel zu befürchten ist. 

Zum Offenlegungsbeschluss hin entfallen einige der im Aufstellungsbeschluss noch 

genannten Änderungsinhalte, wie in der vorliegenden Begründung dargelegt. 

Eine differenzierte Beschreibung der Einzelziele enthält das Kapitel 6 Planinhalte. 
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3 Formelles Planverfahren 
Das Planverfahren wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt. Von 

der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von 

der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten von umweltbezogenen 

Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a 

Abs. 1 Bau GB wird abgesehen. Das Monitoring gemäß § 4c BauGB ist nicht anzuwenden.  

Von der Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 

BauGB wurde abgesehen, da die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und eine 

formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB in der bereits erfolgten Vorprüfung als nicht 

erforderlich beurteilt wurde. 

Die Anwendung des vereinfachten Verfahrens ist gemäß § 13 Abs. 1 BauGB zulässig, weil 

durch die Änderung des Bebauungsplanes die Grundzüge der Planung nicht berührt werden 

und 

1. die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, nicht 
vorbereitet oder begründet wird, 

2. keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Absatz 6 Nummer 7 
Buchstabe b genannten Schutzgüter bestehen und 

3. keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur 
Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 
Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind. 

 

Derzeitiger Verfahrensstand der 4. Änderung des Bebauungsplanes 1066: 

09.06.2022  Aufstellungsbeschluss der 4. Änderung (StaBa) 

22.06.2022  Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 

13.06.-15.07.2022 Frühzeitige Beteiligung der Behörden (§ 4 Abs. 1 BauGB) 
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4 Planungsrechtliche Situation 

4.1 Landes- und Regionalplanung 

Der Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen 2016 (LEP NRW) stellt das Plangebiet als 

Siedlungsraum mit angrenzenden Grünzügen dar. Östlich davon sind Gebiete für den Schutz 

der Natur festgelegt. Die Stadt Wuppertal ist im Zentralen-Orte-System als Oberzentrum 

eingestuft. 

 

Abbildung 1: Auszug LEP NRW2 

Der LEP würdigt einerseits gewachsene Strukturen, warnt jedoch auch vor 

Tragfähigkeitsproblemen infolge wirtschaftlicher oder demographischer 

Veränderungsprozesse und weist als hinzugekommene, zu beachtende Aufgabe auf den 

Klimawandel (Klimaschutz, Adaption) hin. 

Die Aufstellung des Bebauungsplanes 1066 ς Engineering Park Wuppertal (GOH-Kaserne) ς 

sowie die nun anstehende 4. Änderung dieses Planes verfolgen insbesondere den Grundsatz 

6.1-8 Wiedernutzung von Brachflächen durch die Weiterentwicklung der Konversionsfläche 

                                                           
 

2 Landesentwicklungsplan NRW 2016 (LEP NRW), Zeichnerische Festlegungen 
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αDhI-YŀǎŜǊƴŜά ȊǳǊ {ŎƘƻƴǳƴƎ ōƛǎƘŜǊ ƴƛŎƘǘ ōŜōŀǳǘŜǊ CǊŜƛŦƭŅŎƘŜƴΦ3 Durch den weiterhin 

hohen Bedarf an Wohn- und Gewerbeflächen und die Nutzung bestehender Infrastrukturen 

an diesem Standort sind Tragfähigkeitsprobleme nicht zu befürchten. 

Die Belange des Klimaschutzes werden durch die verbindliche Festsetzung von 

Dachbegrünung4 im gesamten Plangebiet stärker als zuvor berücksichtigt. 

Der Regionalplan stellt den Planbereich als Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) dar.  

Die 4. Änderung dieses Bauleitplanes 1066 ist somit gemäß § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele 

der Raumordnung angepasst. 

4.2 Flächennutzungsplan 

 

Abbildung 2: Rechtswirksamer Flächennutzungsplan vom 25.02.20095 

Der Flächennutzungsplan (FNP) in der rechtswirksamen Fassung vom 25.02.2009 (8. FNP-

Änderung GOH-Kaserne) stellt die Flächen im Plangebiet gegliedert in Wohnbauflächen, 

Mischgebiete und gewerbliche Bauflächen dar. Weiterhin sind im Plangebiet Waldflächen, 

eine Fläche für Entsorgungsanlagen (Regenrückhaltebecken) und Verkehrsflächen, darunter 

für den geplanten Ausbau der L419, dargestellt. Der Bebauungsplan ist gemäß § 8 Abs. 2 

BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

                                                           
 

3 Landesentwicklungsplan Nordrhein-Westfalen (LEP NRW) 2016, S.36 
4 Vgl. Ratsbeschluss der Stadt Wuppertal vom 23.09.2019 (VO/0782/19) 
5 Quelle: www.wuppertal.de/bebauungsplaene, Zugriff am 08.04.2012. Flächennutzungsplan (FNP) 
in der rechtswirksamen Fassung vom 25.02.2009, 8. FNP-&ƴŘŜǊǳƴƎ α9ƴgineering Park Wuppertal 
(GOH-YŀǎŜǊƴŜύά 

http://www.wuppertal.de/bebauungsplaene











































